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Des Löwen Mähne
©fjetlocE £>olmeê unheimliches Abenteuer tion 11. ßoncm £)otjle ^Uujtrationen tton ^urt Fange

(9c(ict)tiruct »erboten

$u biefem Slugenblid tourbe iljnt bas
ÉBori burdj baë ©trfcfjeinen beä jungen 9Jîâb=

ijbenê felbft aus bout iiiitnb genommen.
liebet eineë fonnte eë nur ein Urteil geben:
fie toürbe [eber ©efettfdjaft, meldje eê aucf;

fei, jut ;')ievbe geteicfjt Ijaben. SBer Ijätte
ficb borftellen tonnen, bafj eine fo foftbare
S?luntc Don foldjer Slbftammung ttnb in
foldjer Umgebung erblüfjen fauu. grauen
fjaben feiten Slnjiefmngëfraft auf midj auë=

geübt, benn mein 93erftanb Ijat immet mein
îu-rj beberrfrijt, aber I)ier fonnte id) nicbt :u
baê bolleubct fdjöne ©eficfjt ntit all
ber lieblirijen grifdje uttb beu $at=
ten färben Wielen, ofjne babon
âberjeugt ut fein, bafî tein junger
fRann au fo btei l'ieblidjfeit mibe»

rüljrt borbeigebcu fonnte. SBie eiu

^ilb int SHaljineu falj bai junge
9Käbdt)en( toelcrjeê bie ïûr aufgé
ftofjen (jatte uub nuit ertoartungê
ooll ntit toeitgeöffneten Slugen
\wolb ©tadfjurft gegenüberftanb,
auê.

ftâ) toetjj bereitë, baf; ftxi^xot)
tot tft", fagte fie. Sic föniten mir
rufjig bie GstnjeEtjeiten mitteilen."

Ter anbere 33efattnte bon bir
Fjat uns bie ïleutgfeiten fdjon rftit=

geteilt", erflärte ber Später.

Csê liegt fein ©ruttb bor, meine
2cbtocfter mit biefem Gcreignië iu
Çerbinbung m bringen" bemerfte
ber fÄnge SWonu mürrifri).

Sie ©djtocfter toarf einen jor»
«igen 33ficf auf bett 23ritbcr. ,,SWe$

ift meine Slngelegenïjett,; SBifliam.
Äümmere bid) bitte ttidjt um meine

Singe, bie geljen bid; itirfjtë an.
dlad) allem, toai id) bië jebt1 ge

bört babe, banbelt es fid) um eiu
SStrbrecfjen; toenn icf) Reifen fauu,
bett ©rijuibigcit ut ermitteln, fo ift baé toofjl
baê lebte, toaê tri) für iljn, ber bafjinge
gangen ift, tun fann."

Sie borte ber (urjen ©djilberung, bie

metn Begleiter gab, ntit gekannter Sluf
merffamfeit ut, bie betoieê, baf; fie neben

ibrer großen ©cljöttijcit aud) einen ftarfen
(ifjatafter befafe. l'iaub SVllaiMj toirb immer
alê eine bollfontmeite unb marfaute grau
enerfrfjetuung in meiner Erinnerung biet»
ben. ffë fcfjien, als ob fie mid) fdjon bout
Slnfefjen fannte, benn fie toanbte ftdj mir
mit ben SBorten 51t:

,,93erl)elfen Sie bev ©eredjtigteit mm
2icge, 9Kr. ^olmeê. ^Ijnen gehört meine
jpilfe uub mein Vertrauen, tuer audj bie

Sdjttlbigeu fein mögen." Éê fcljieu mir, als
ob fie auf SSater uub S3ruber einen tjerauê*
forbemben 23Iid toarf, luäl)reub fie 31t mit
fbracfj.

ftd) banfe $r)nen," anttoortete id), tdj
fdjät^c iu foldjen Sfngcfegcnfjeiten ben ftn*
ftinft einer grau fefjr fjodj ein. ©ie ge»

brausten bie 93e5etdjmntg Sie ©djttlbi»
gen", ©ie glauben affo, baf? mehrere 33er»

Jonen bic £>anb bei biefem SBetbtedjen im
©biele fjatten?"

ftdj fannte äftr. 29cc93fjerfon gut genug,
mit m miffen, baft er ein mutiget uub fraft«
bolfer Mann toar. Ein einzelner ÏOÎciifd)

rjätte tljm nie fo!d)e ©etoalttätigfeii 511«

fügen fönnen."
Möitute idj ein SBott unter bier Slugen

mit Qf^nen fpredjen?"
ftdj rate bir, 2Jîaub, bid) nicfjt in bie

Slngelegenljeit 51t mifcfjen," rief ber S3atet

jotnig.
©ie fal) I)iIfIos 51t mir auf. 2Baê foll

id) tun?"
SIQS SBelt toirb beu ©acbbcrbalt balb

genug miffen, fo fd)abet es aud) nidjtê toeiter,
menu tri) biet barüber fprccljc," fagte icf).

3n biefem Stugenblief reurbe ibm baê SBort bunb baê ©tfebeinen beê

jungen Sïïà'bchenê fetbft auê bem SDhtnbe genommen.

,,ftcb Ijätte lieber mit jfjnen allein ge»

fbtodjen, aber ba ftbx 33ater es uid)t er*
lauben toiH, fo muf3 er ber 33ef$>te<$ung bei»

toof)nen." Samt fpraef) icf) bon bent gettel,
ber bei beut ïoteit gefunben toorben toar.
Tiefer Qettd toirb bei ber gertcfjtlicfjen Un»

terfudjung jmcifellos uir ©pradje tommen.

Sarf id) ©ie bitten, baut fo biel Stuf»

flärttun su geben, toie es jfjnen irgenb
mögfich ift?"

ftdj fefjc feinen ©runb, toarum icf) ettoaê

bcrfjcimltdjcu foll," anttoortete fie. SBir
toateit berlobt unb toöllten fjeirateu, uub
toir hielten bie SSerlobung nur gcfjctm, toeit
gitumi) einen alten Onfel Ijattc, ber int
©terben lag, unb ber if)it möglidjertoeife
bei einer Reirat gegen feinen SBunfdj e*tt*

erbt bätte. tritt anberer ©runb toar nicfjt
borljaitöcn."

Taë fjätteft bu unê bocf) fagen fönnen,"
entgegnete ber afte SMfamrj.

Saê fjätte id) getan, toenn bu je baê ge--

ringftc 33crftânbniê für mid) gejeigt fjätteft."
Ëê pafjte mit nicfjt, baf; meine Socfjicr

mit SDcännetn 3?crbinbitng pflegt, bie ifjren
Steifen feruftel)en."

Tein SSorurteil gegen ifjn loar frfjulb
baran, baf; mir btr nidjts er;äl)lteit. SBaë

nun bies 2tel(btd)eiit anbelangt, fo ift mein
;>cttcl eine i'Inttoort auf biefe jtacfjricfjt,"

uub bamit bradjte fie einen jetînittetteu
Settel, ben îie bei fid) trug, jum S3orfdt)ein.

Siebfte," lautete bie S3otfd)aft, am
alten Sßla| ant Stranb am Sienëtag, gletdj
nacb ©onnenuntergang. jTcur bann bin ici)

ablömmltd). ft. 3R."
'

Tienftag ift beute unb icf) fjatte bie Slbi

fidjt, iljn fjeute abenb 51t treffen."
ftcb brebte ben 3ettel Ijernnt. Tiefe S3ot»

fdjäft faut iiicl)t burcl) bie Sßoft. SBie tarnen

iie iu ben S3eftfc?"

Tiefe ^rage mödjte ici) lieber nidjt be»

anttoorten. Tas l;al eigentlid)
nid)tê mit bent, maë ©ic aufflä»
reu mollen, ut tun. Slber alles,
loas jur Klärung beitragen fann,
toill idj gern beantmovten."

?lu iljren SBorten mar nicbt ',u

jtoeifeln, aber fie fönnten nnfere
Uulerfucbnug uid)t forbern. Sie
batte feinen ©runb, anjunefjmen,
baf; iljr SSerlobter beimlicbe geinbe
gebabt baben fönne, aber fie gab

51t, baf; fte mehrere SSerefjrer fjätte.

Tarf idj fragen, ob ftorn 3Rut
bocf) audj ;u biefen gebörtV"

2ie errötete unb febieu betlegen
@ê gab eine ;')Cit, mo idj es t(e

glaubt l;abe. Slbet bon beut xMtt

genblid an, mo er meine SJejie»

bnugeit ut j}i^torj fannte, fjatte

fidj bas geänbert."
SBieber fdjien ber ©djatten, ber

biefen fonberbaren SJterffdjen
umgab, für ntid) feftere ©eftalt ut ges

mittuen. \uci' muf; geforfcljt mer

beu. lieber fein SSorleben mufjten
v.t;ari)forfcbnugeit augeftellt merben.

©tacfljitrft toar eiu gitter fliitar»
beiter, beuu aucf) i()in frfjieiten S3er»

badjtêmomente aufjufteigen SBit

feljrteu bon unferem SBefud) int

§afen" mit ber Hoffnung jurücf, baf; toit
bereits ein (ïnbe jur Söfurtg beë bermicfcl»

ten Aiitäuels iu ber v>anb fjatten.
Kine SBodje mar berftririjen. Tie geridjt

lidje Unterfudjung Fjatte fein 8idjt auf baë

Tunfei ber ganjen Slngelegenljeit gemorfen
uub murbe, bamit toeitere ^efrfteHungen

gemadjt merben fönnen, bis auf toeitereê

bertagi. ©tacfbnrft batte über bas S3orleben

feines Untergebenen bisfrete SRadjforfdjun^

gen geljalten; aucl) batte mau fein 3tmmet
einer genauen Unterfudjung unterzogen, je»

bocb ofjne Erfolg, ftd) felbft batte alleë nodj

einmal genau burcbforfdjt, fotooljl geifttg toie

räuntlicl), aber ofjne ju irgenbtoeldjen neuen

©d)luf3folgerungen ober SJerbadjtêmomen
(eu ju gelangen, ^n meinen ganjen 5fie«

moireit toirb ber geneigte Sefer nicljt einen

ftall finben, ber ntirfj'fo au bie ©rendît
meines Mönuens bradjte. ©elbft meine Kitts

bilbmigëfraft fonnte feiue üöfitng bes ge

fjeimniêboHen SSorfallê bringen. Tann fam

bet SSorfalf mit beut öitnb.
35can fjatte cê nteiuer alten vausbälteriii

erjäfjlt, toie foldje 8e»te auf bent l'aube ficb

einanber Sfteuigfeiten jutrageu.
Saë ift aber eine traurige ©efdjicijte

mit Wx. »cc^Ijerfone ftunb, ©ett," fagte

fie eines Slbenbë ;u mir.
ftd) bin fein greunb bon foldjen ,$u--
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Oes I^öwen iVlâàe
Sherlock Holmes unheimlichstes Abenteuer von A. Conan Doyle Illustrationen von Kurt Lange

(Nachdruck vlàttn

In diesem Augenblick wnrde ihm das

Wart durch das Erscheinen des jnngen Mädchens

selbst ans dem Mund gcnvmmcn.
lieber eines kannte es nur ein Urteil geben:
sie wiirde jeder lbesellschast, welche eS auch

sei, zur Wierde gereicht haben. Wer hätte
sich vorstellen können, das; eine so kostbare
Blume von solcher Abstämmling nnd in
solcher Umgebung erblühe» kauu. Franen
habcn selten Anziehungskraft ans mich
ausgeübt, denn mein Verstand hat immer -mein

Herz bccherrscht, aber bier konnte ich nicht in
das vollendet schöne «befiehl mit all
der lieblichen Frische und den zarten

Farben blicken, ohne davon
überzeugt zn sein, dasz kein junger
Mann an so viel Lieblichkeit unbe-
riibrt vorbeigeben konnte. Wie ein
Bild im Rahmen sah das jnnge
Mädchen, ivelches die Tür anfqe
stoßen hatte nnd nnn erwannngs
voll mit weitgeöfsneten Angen
Harold Stackhnrst gegenüberstand,
aus.

^ch weiß bereits, daß Fritzroy
tot ist", sagte sie. Sie köuueu mir
rnyig die Einzelheiten mitteilen."

Der andere Bekannte von dir
hat nns die Nettigkeiten schon

mitgeteilt", erklärte der Bater.
Es liegt kein Grund vor, meine

Schwester mit diesem Ereignis in
Vecbindnng zn bringen", bemerkte
der jnmie Mann mürrisch.

Die Schwester warf einen
zornigen Blick anf den Brnder. Ties
ist meine Angelegenheit, William.
Kümmere dich bitte nicht nm meine

Tinge, die gehen dich nichts an.
Nach allein, was ich bis jetzt ge

hört habe, handelt es sich nm ein
Verbrechen; ivenn ich helfen kann,
den Schuldigen zn ermitteln, so ist das Wohl
das letzte, was ich für ihn, der dahimie

gangen ist, tnn kann."
Sie hörte der kurzen Schilderung, die

mein Begleiter gab, mit gespannter Ans-
merksainkeit zn, die bewies, das; sie »eben

ibrer großen Schönheit auch einen starken
Eharakter besaß. Ma»d Bellamy lvird iinmer
als eine vollkommene und markante Fran
enerscheinnng in nieiner Erinnernng bleiben.

Es schien, als ob sie mich schon vom
Ansehen kannte, denn sie wandte sich mir
niit den Worten zn:

Verhelfen Sie der Gerechtigkeit znm
Tiege, Mr. Holmes. Fhnen gehört meine
Hilfe nnd mein Vertranen, wcr anch die

Schuldigen sein mögen." Es schien mir, als
ob sie auf Vater nnd Bender eine» heraus
fordernden Blick warf, während sie zn mir
sprach.

Jch danke Ihnen," antwortete ich, ich
schätze in solchen Angelegenheiten den
Instinkt einer Frau sehr hoch ein. Sie ge-
branchten die Bezeichnung Die Schuldigen".

Sie glauben also, daß mehrere
Personen dic Hand bei diesem Verbrechen im
Spiele hatten?"

Jch kannte Mr. McPherson gnt genug,
nm zn wissen, daß er ein mutiger nnd
kraftvoller Mann war. Ein einzelner Mensch

hätte ihm nie svlche Gewalttätigkeit
zufügen können."

könnte ich ein Wort nmer vier Angen
init ^hnen sprechen?"

Jch rate dir, Mand, dich nicht in die

Angelegenheit zil mischen," rief der Vater
zornig.

Sic sah hilflvs zu mir auf. Was svll
ich tun?"

Alle Welt wird den Sachverhalt bald

genng wissen, sv schadet es anch nichts weiter,
ivenn ich hier darüber spreche," sagte ich.

Jn diesem Augenblick wurde ihm das Wort durch das Erscheinen des

jungen Mädchens selbst aus dem Munde genommen.

^ch hätte lieber mit Ihnen allein
gesprochen, aber da Ihr Vater es nicht er
landen ivill, sv mnß er der Vesprechnng
beiwohnen." Dann sprach ich vvn dem Fettel,
der bei dem Toten gefunden worden war.
Tiefer Fettel wird bei der gerichtlichen Un-
lersnchnng zweifellos znr Sprache kommen.

Darf ich Sie bitten, dazn so viel Ans-
kläriliig zu geben, wie cs Ihnen irgcnd
möglich ist?"

Jch sehe kcincn Grund, warnm ich etwas
verheimlichen svll," antwortete sie. Wir
waren verlobt nnd wollten heiraten, nnd
wir hielten die Verlobung nur geheim, weu
Fitzrvh einen alten Onkel hatte, der im
Serben lag, nnd der ihn möglicherweise
bei einer Heirat gegen seinen Wnnsch
enterbt hätte. Ein anderer lbrnnd war nicht
vorhanden."

Das hättest du uus dvch sageu können,"
entgegnete der alte Bellamy.

Tas hätte ich getan, wenn du je das
geringste Verständnis für mich gezeigt hättest."

Es Paßte mir nicht, daß meine Tochter
mit Männern Verbindung Pflegt, die ihren
Kreisen fernstehen."

Tein Vornrteil gcgcn ihn ivar schnld

daran, daß wir dir nichts erzählten. WaS

»»» dies Stelldichein anbelangt, so ist meni
Feitel eine Antwort auf diese Nachricht,"

und damit brachte sie eine» zerkiiitierteu
Fettet, de» sie bei sich inni, z»m Vorschein.

Liebste," lautete die Botschaft, am ab
len Platz am Strand am Dienslaq, qleich
»ach Svnnenunterqanq. N»r danu bin ich

abkömmlich. F. M."
'

Dienstag ist heute uud ich hatte die
Absicht, ihu heute abend zn treffen."

.^h drehte den .Zettel hernm. Diese Bat
schaft kam nicht dnrch die Pvst. Wie kamen

^ie in den Besitz?"
Diese Frage möchte ich lieber »icht be¬

antworten. Tas hat eigentlich
nichts mit dem, lvas Sie anfklä-
ren ivvllen, zn tun. Aber alles,
was zur ^ilärnng beitragen kann,
ivill ich gern beantworten."

An ihre» Wvrte» war »icht zu

zweifeln, aber sie kvnnten unsere

Untersnchnng nicht fördern. Se
hatte keine» lbrnnd, anzunehmen,
daß ihr Verloiner heimliche Heinde

gehabt habe» kömie, aber sie gab

zu, das; sie mehrere Verehrer häüe.

Darf ich fragen, ob Fa» Mm
doch auch zu diese» gehört?"

Se errötete und schieu verteilen,

Es gab eine Feit, wo ich es >,e

glaiibi habe. Aber von de». Au

genblick an, wv er meine Beziehn

ngen zn Fitzroy kannte, hatte
sich das iicändert."

Wieder schien der Schalle», dee

diesen sonderbaren Menschen nm-
gab, siir mich festere Gestalt z» qe

wiiiile». Hier »ins; geforscht werden.

Ueber sei» Vorleben nmßlen

Nachforschungen angestellt tverde».

Stackhnrst war ein guter Mitarbeiter,

deuu auch ihm schienen Ver
dachtsniomente anfznsteige». Wir
kehrte» vvn nnserem Bestich im

Hafen" mit der Hoffnung zurück, das; tvie

bereits ein Ende znr Lösnng des verwickelten

Knäuels in der Hand hatten.
Eine Woche ivar verstrichen. Die geeicht

liche Untersuchung hatte kein Licht auf das

Tuntel der ganze» Aiigelegeiiheit geworfen
»nd wllrde, damit weitere Feststetlmilie»
gemacht Iverden können, bis auf weiteres

verlalit. Stackhnrst hatte iiber das Vorlebe»

seines Untergebenen diskrete Nachforschn»

gen gehalten; auch hatte mau sein Zinnncr
einer genanen Untersnchnng nnterzogen, jc-

dvch ohne Erfolg. >ch selbst hatte alles noch

einmal genan dnrchfvrscht, sowohl geistig ivie

räumlich, aber ohne zn irgendwelchen nenen

Schlußfolgerungen vder Verdachtsmome»
te» ;u gelange». Fn meinen ganzen
Memoiren Wird der geneigte Leser nicht cincn

Fall finden, der mich 'so an die Grenzen
meines Könnens brachte. Selbst mcinc iLm-

bildnngskrast konnte keine Lösnng des gc

heimnisvollen Vorfalls bringen. Tann kam

der Vorfall mit dem Hnnd.
Man hatte eS meiner alten Haushälterin

erzählt, wie solche Lente anf dem Lande sicb

einander Neuigkeiten zutrage».
Das ist aber eine trannqe (beschichte

mit Mr. McPhersons Hnnd, Herr," sagte

sie eines Abends zn mir.
Jch bin kein Frennd vvn sähen Fu-

b



trägereiert, aber ifjre SBorte erregten même

Slufmcrffamfeit.
SBaä ift mit 3Br. SOlc^berfonë .ônnbV"

@r tft tot, §err. @hc ftarB auë ©ram
unt feinen .'perrn."

SBofjer toiffen Sie baê?"

,/Ji'uu, ^err, n-tte SBelt fpridjt bodj baoon.

Ta* £ter bat fidj fdjrecflidj gebärbet uub

tjat über eine SBodje fein gurtet augerübrt.
Tann fanben beute frütj jroei uon ben ©djü»
lern baë £iet tot an ber Äüfte, genau an
ber Stelle, roo fein £err fein Seben aus»

baitdjte."
©enau au ber Stelle." Tiefe SBorte

liefsen mir beu Vorfall uon SBert erfdjeinen.
Eine bunfle SSorftellung, bafj biefe ïatfadje
bon SBidjtigfeit fei, taudjte in meinem ¦vunt
auf. Tafj ber v>itnb ftarb, mar für jeben

begreifltclj, ber bie fprtdjtoörtlidjc treue ber

.puubefeele fannte. "'Iber: genau au ber ©tel»
fe? SBarum follte biefer einfante Stranb
bem Stete oerljäuguisooll fein. SBar eê möglid),

bafj audj biefeë £tet einem Siadjcaft

jum Opfer gefallen mar? SBar eë möglid)?

fta, bie SSorfteüung mar bunfel, aber ir*
genb etmas entmirielte fidj ba tu meinem

(Seifte. 9îadj roenigen 2)?iuuten befanb idj
ntidj fdjon auf beut SBege junt jnftitut, too

idj ©tadburft in feinem ©rubicvjimnicr an=

traf. Sluf meinen SBuufdj liefj er bie beiben

Sdjüfer, ©ubburtj uttb S5Iount, bie ben

Çutttb gefunben batten, berbeiljoleu:

fta, er lag genau am Staube bes 3Baf=

ferlodjes," fagte ber eine tum iljnen. Ter
Vntttb ntnfi ber gäljrte feines toten .venu
gefolgt fein."

fta) fafj baê treue fleine (Sefdjöpf, einen
Slirebale terrier, beu man auf bie SJfatte

tm Morribot gelegt Ijätte. Ter .Uörper roar
ftarr uub fteif, bie Stugen maren tjcrattsge»
treten uub bie Ollieber uerjerrt. Tas maren
affeê Reidjen eineê qualoolleu 2oöcsfantp=
feê.

Der illustrierte Knigge VI
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SSom jnftitut roanbette idj abfuârtê jur
S3abeftelle. Tie Sonne mar untergegangen,
uub ber ©djatten ber grofjen .Silippe lag
fdjroarj uub büfter auf bent SBaffer roie eine

S3leiplatte. Ter S3taf} lag eiufaut unb bet*
laffen, fein Seben rüfjrte ftdj, nur jloei SBaf»

ferüögel freiften fdjteienb über mir. ftn bent

fdjmiubenbett Sidjte roaten bie ©puren bes

fleinen Çunbeê, bie um ben gelfen, loo bas

§anbtudj beê fetten gelegen Ijätte, fjerum»
liefen, im ©anbe fdjroadj ju erfennen. Sange

^eit ftanb idj in ©ebanfen berfunfen, mäbrenb

bic ©djatten ber 9{acht um ntidj Ijer»

um immer bunfler mürben, ftn meinem
.Stopf jagten fidj bie ©ebanfen. ©ie miffen,
mas es bebeutet, oon einem Sllpbrürfen be»

fallen ju loerben, mau füljlt, es ift etmas

ganj luicljtiges ba, man fudjt es unb fann
eê bodj nidjt faffen, trottent es ganj bc»

ftimmt oorljaubett ift. ©o füljltc idj tuidj an
jenem Slbenb, loie idj fo allein au ber ©tät»

Sflte Seufe follen bte greuben ber jüngeren ntdjt fjören, fonbetn fo »iel roie

möglid) ftd) in bie früheren Saljre jurüdbenfen.
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te beê Tobcë ftanb. ©djliefjlidj roanbte idj
midj um unb fefjrte langfam Ijeint.

ftd) fjatte gerabe baë Snbe beê gufjftegeë
erreidjt, afê mir plöfejidj ein 33lifc ber Er»

leudjtititg fam, icfj roufjte, loonadj idj fo

lauge eifrig uttb bergeblidj gegrübelt fjatte.
SBettn SBatfon feine ©efdjidjten ttidjt bergeb»

lief) gefdjriebctt fjat, mufj es bem geneigten

Sefer erinnerlich, fein, bafj idj einen auëge»

bebutett SJorrat bon allerlei SBtffenêïram
befafj, ber abfeitê ber alltägltdjett .slenntuiffe

lag, ber eigentlidj nidjts mit eraftem SBif»

fen ju tun fjatte, mir aber oft bei meiner
Slrbeit bon aufjerotbentlidjem Stulpen mar.
SDlein ©eift gleirijt einer oollgepfropfteu
SRumpeltdntmcr, in ber alle ntögfiajett ©a»

djen berftaut finb, fo biefe, bafj idj felbft
nur eine fdjloadje SSorftellung bon bent, mas

borljaubett ift, Ijabe. fta) tottfjte, bafj ba audj
ctmaê fein mufjte, loas mit bei ber Sluf»

flärung biefeë gafleê fjelfen mürbe. Sfcod)

toar eê Page, aber iclj mufjte roenigftenê,
toie idj ber ©adje näber fomnten fonnte.
Gcë toar uttgefjeuerlidj, unglaublidj uub bodj
bot cê immcrfjitt eine ÖJcöglidjfeit. 2)iefe
mufjte icfj boll unb ganj auëuufetut.

ftd) fjatte itt meinem ffeinen §aufe eine

grofje Tadjftube, bie mit 33ücfjern bollge»

ftopft toar. Tafjiuein begab idj midj fefet

unb fudjte unb toüfjfte bort eine ©tunbe

berum. ©djlicpdj berfiefj idj bie Tadjftubc
mit einem ffeinen S3änbdjen in SSraun unb

©über gebunben. 33egierig fdjlug idj bas

.Vïapitel auf, baë idj in bunfler Erinnerung
fjatte. fta, cë toar tatfädjlidj eine toeit fjer»

geljoltc unb uutoafjrfcfjeittlidje Slnttaljme,

unb bodj fonnte idj nidjt SRnlje finben, efj«

tdj midj nidjt überjeugt fjatte, ob fie juttaf.
Gêë toat fpät, toie idj ntidj jur Sftübe begab,

int Weifte ungebulbig ber Slrbeit beë font»

menben Tageê eutgegeufefjenb.
Slber biefe Slrbeit begann mit einer är»

gerficljeu Unterbrechung, ftd) batte faum

meinen SDÎorgenteè getrunfen uub mollte

ntidj auf ben SBeg jum ©tranb madjen, als

midj Sufpcftor S3aröle bon ber ©uffetet
Sanbjägerei auffudjte, ein §üne oon SDÎenfdj

mit träuntcrifdjen Sfugen, ber ntidj jefct mit

einem beforgteu Wefidjtsausbrttd anfaf).

(gortfefeung folgt.)

ßitemtui.
©ie @d)»eijer SOîonatéfdjrift 25er Drgani»

f a tor", 3ürid) 6, gibt ihr too. £eft 104 (Seiten ftart

fcerauê. SDie ftatt lidje Auflage oon 5300 (äremplaten

betreift, baft bie im 9. 3atjr erfdjeinenbe 3eitftt)tift irjren

Cefern rot'rftidje SMenfte [eiftet. £>ie «Beilage Sttttamt'',
bie ju jebem £eft erfdjeint, iff bie einzige Sîeflamejeit'

fdjrift ber ©djweij. SBir fönnen bem .Kaufmann btn

Drganifator" alê Vermittler gebiegenen faufma'nnifdjen

SBiffenê nur empfetjlen.
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trägereien, aber ihre Worte erregten meine

Aufmerksamkeit.

Was ist nur Mv. MePherstms Hund?"

Er ist tot, Herr. Er starb ans Oiram

nm seinen Herrn."
Woher Missen Sie das?"

Nnn, Herr, a-lle Welt spricht doch davon.
Das Tier hat sich schrecklich gebärdet und
hat über eine Woche kein Flitter angerührt.
Tann fanden heute früh zwei von den Schülern

das Tier tot au der .Uiiste, genan an
der Grelle, Ivo sein Herr sein Leben
aushauchte."

lbenan an der Stelle." Tiese Worte
ließen mir den Vorfall von Wert erscheinen.
Eine dnnkle Vorstellung, daß diese Tatsache

von Wichtigkeit sei, tauchte in meinem Hirn
auf. Daß der Hund starb, war für jeden

begreiflich, der die sprichwörtliche Trene der

Hnndeseele kannte. Aber: genau au der Stelle?

Warum sollte dieser einsame Strand
dem Tiere verhängnisvoll sein. War es mög
lich, daß anch dieses Tier einem Racheakt

zum Opfer gefallen war? War es möglich?

Ja, die Vorstellung war dunkel, aber
irgcnd etwas entwickelte sich da in meinem
ibeiste. Nach wenigen Minuten befand ich

mich schon auf dem Wege ;nm Institut, Wo

ich Stackhurst iu seinem Studierzimmer
antraf. Anf meinen Wunsch ließ er die beiden

Schüler, Sudbury und Vlonnl, die den

Hund gefunden hatten, herbeiholen:

Ja, er lag genau am Räude des

Wasserloches," sagte der eine vvn ihnen. Ter
Hund mnß der Fährte seines tvten Heren

gcfvlgt scin."
Jch sah das trene kleine Geschöpf, einen

Airedale Terrier, den man auf die Matte
im Korridor gelcgt hatte. Ter .Uörper war
slare nnd steif, dic Angen lvären herausgetreten

nnd die Glieder verzerrt. Tas waren
alles Zeichen eines qualvollen Todeskampfes.
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Vom Institut wanderte ich abwärts zur
Badestelle. Die Sonne war untergegangen,
und der Schatten der großen Klippe lag
schwarz nnd düster auf dem Wasser wie eine

Bleiplatte. Ter Platz lag einsam und ver
lassen, keiu Lebeu rührte sich, uur zwei
Wasservögel kreisten schreiend über mir. Jn dem

schwindenden Lichte waren die Spuren des

kleinen Hundes, die um deu Felscn, Ivo das

Handtuch des Herreu gelegen hatte, herumliefen,

im Sande schwach zn erkenncn. Langc
Zeit stand ich in Gedanken versunken, während

die Schatten der Nacht um mich herum

immer dunkler wurden. Jn meinem
Kopf jagten sich dic Gedanken. Sie wissen,
was es bedeutet, vou einem Alpdrücken be-

iallcn zu werden, man fühlt, es ist clivas
ganz wichtiges da, man sticht es und kann
es doch nicht fassen, trvtzdem es ganz
bestimmt vorhanden ist. So fühlte ich mich an
jenem Abend, wie ich sv allein an der Stät-

Alle Leute sollen die Freuden der Jüngeren nicht stören, sondern so viel wie

möglich sich in die früheren Jahre zurückdenken.

te des Tvdes stand. Schließlich wandte ich

mich um und kehrte langsam heim.

Ich hatte gerade das Ende des FußstegeS

erreicht, als mir Plötzlich ein Blitz der Er
leuchtung kam, ich wußte, wonach ich so

lange eifrig und vergeblich gegrübelt hatte.
Wenn Watson seine Geschichten nicht vergeblich

geschrieben hat, muß es dem geueigten

Leser erinnerlich sein, daß ich einen auSgc-
dchnten Vorrat von allerlei Wissenskram
besaß, der abseits der alltäglichen Kenntnisse
lag, der eigentlich nichts mit exaktem Wissen

zu tun hatte, mir aber oft bei meiner
Arbeit von außerordentlichem Nutzen war.
Mein Geist gleicht eiuer vollgepfropften
Rumpelkammer, in der alle möglichen
Sachen verstaut sind, so viele, daß ich selbst

nur eine schwache Vorstellung vvn dem, was
vorhanden ist, habe. Jch wußte, daß da auch

etwas sein mußte, was mir bei der Auf
klärung dieses Falles helfen würde. Noch

war es vage, aber ich wußte wenigstens,
wie ich der Sache näher kommen konnte.
Es war ungeheuerlich, unglaublich und doch

bot es immerhin eine Möglichkeit. Diese
mußte ich voll und ganz ausnutzen.

Jch hatte in meinem kleinen Hanse eine

große Dachstube, die mit Büchern vollgestopft

war. Dahinein begab ich mich jetzt
uud suchte und wühlte dort eine Stunde

herum. Schließlich verließ ich die Dachstube

mit einem kleinen Bündchen in Braun »ud

Silber gebunden. Vegierig schlug ich daS

Kapitel auf, das ich iu dunkler Erinnerniig
hatte. Ja, es war tatsächlich eine weit
hergeholte nnd unwahrscheinliche Annahme,
und doch konnte ich nicht Rnhe finden, ehe

ich mich nicht überzeugt hatte, ob sie zutraf.

Es war spät, wie ich mich zur Ruhe begab,

im Geiste ungeduldig der Arbeit des kom-

mendeit Tages entgegensehend.
Aber diese Arbeil begann mit einer

ärgerlichen Unterbrechung. Fch hatte kanm

meinen Morgeutee gctruukcii und wollte

mich auf den Weg znm Strand machen, als

mich Inspektor Bardle von der Snsfcxcr

Landjägerei aufsnchtc, ein Hüne von Mensch

mit träumerischeu Auge«, der mich jetzt mit

einem besorgte« Gesichtsausdruck ansah.

(Fortsetzung folgt.)

Literatur.
Die Schweizer Monatsschrift Der Organisator",

Zürich 6, gibt ihr t00. Heft tv4 Seiren stark

heraus. Die stattliche Auflage von 5Z00 Exemplaren

beweist, daß die im 9. Jahr erschnnende Zeilschrist ihren

Lesern wirkliche Dienste leistet. Die Beilage Reklame'',
die zu jedem Hest erscheint, ist die einzige Reklamezeit-

schrist der Schweiz. Wir können dem Kaufmann dcn

Organisator" als Vermittler gediegenen kaufmännischen

Wissens nur empfehlen.
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